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allgemein verbreitet war ſich als unbegründet erweiſen wird
Wir wurden zur Mittheilung der Trauerbotſchaft veranlaßt
durch die folgenden beiden uns durch Fernſprecher zugegangenen
Nachrichten

Berlin 8 März 5 Uhr nachm Der Kaiſer iſt um 4 Uhr
geſtorben

Auf nochmalige Anfrage wurde uns dann zugeſprochen
Berlin 8 März 5 Uhr 45 Min Der Kaiſer iſt um
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Generäle Geiſtliche und Aerzte fuhren und gingen ab und zu
Feldjäger und Telegraphenboten erfüllten den Vorflur des
Palais Jetzt aber änderte ſich die Situation auf der Straße
die erſten Boten mit den Extrablättern der Trauerbotſchaft
hatten die Linden erreicht und wurden dort ſofort zum Theil
arretirt zum Theil von dem beſſer unterrichteten Publikum ge
lyncht Gleichzeitig trafen auch die erſten beruhigenden Extra
blätter nach dem Telegramm welches ich Jhnen ſandte ein undelm in gewiſſen Grenzen die Stellvertretung des Monarchen

bertragt die Kunde endlich daß der Kronprinz ſofort nach
Deutſchland zurückkehren wird um die ſchweren Pflichten zu
übernehmen welche eine traurigſte Wendung der Dinge ihm
auferlegt alles das ſtürmt mit elementarer Gewalt auf dieter ein und beherrſcht ſie dermaßen daß die politiſche

Erwägung nicht erwarten darf aufmerkſame Ohren zu
ndenf Dank dem Pflichtgefühl welches die Hohenzollern aus

ichnet und welches ſich in dem Kronprinzen heldenhaftLewahrt wie vielleicht noch in keinem früheren Falle iſt auch

dafür geſorgt daß der häßliche und rauhe Ton des politiſchen
Zwiſte nicht einen grellen Mißlaut in den reinen
Empfindungen des Schmerzes hervorruft welche heut in
allen deutſchen Herzen leben Alle ſtaatsrechtlichen Zweifel
die bezüglich der Thronfolge und einer etwaigen Regent
ſchaft durch die ſchwere Erkrankung des Kronprinzen und
ſeinen gezwungenen Aufenthalt im Auslande Aer hervor
gerufen werden können ſind mit einem Schlage beſeitigt
wenn der verfaſſungsmäßige Thronerbe auf deutſchem Boden
erſcheint um die Rechte und Pflichten wahrzunehmen
welche falls die Krankheit des Kaiſers den beklagenswertheſten
Ausgang nehmen ſollte a ſeine Schultern fallen Wir
ſagen nicht daß ſolche Zweifel irgendwie begründet geweſen
wären wir ſind im Gegentheil der Ueberzeugung daß an

ts des klaren verfaſſungsmäßigen Rechts der Kronprinz
im Falle der Thronerledigung durch dieſe Thatſache ſelbſt
König von Preußen und deutſcher Kaiſer geworden
wäre trotz ſeines Aufenthalts im Auslande der eine
dauernde Behinderung ſelbſt zu regieren nicht begründetAber ein Thronwechſel in einem monarchiſchen Staate iſt ein

ſo folgenſchweres und r Ereigniß daß an ſeiner
völligen Legalität auch nicht der Schatten eines Zweifels oder
auch nur der leiſeſten Ungewißheit haften darf Und ſo
wird der heldenhafte Entſchluß des Kronprinzen der
ſein Leben für nichts achtet um allem gewachſen zu ſein was
die Pflicht von ihm fordert mit ehrfurchtsvollem Danke von
dem deutſchen Volke anerkannt werden

Was menſchliche Kraft vermag eine ſchwere Kriſis zu über
winden iſt damit geſchehen Das Uebrige ſteht in keines
Menſchen Hand und unbeirrt von jeder peinlichen Sorge darf
der Schmerz des Volkes in reinem und tiefem Strome ſich
entfalten

Geſtern abend gegen 6 Uhr meldeten wir den Leſern u

der Stadt Halle durch ein Sonderblatt das Hinſcheiden
Seiner Majeſtät Kurze Zeit darauf erhielten wir Mel
dungen dahin daß die Todesnachricht ſich nicht beſtätige und
wir haben daun um das Unſrige zur Beruhigung der Ge
müther beizutragen ſogleich ein zweites Sonderblatt folgenden
Jnhalts ausgegeben

Die Nachricht von dem Hinſcheiden des Kaiſers iſt wie wir
auf Fernſprechanfrage bei dem Wolff ſchen Telegraphenbureau
ertahren amtlich noch nicht beſtätigt Es t alſo noch Hoffnung
vorhanden daß die MNachricht die in Berlin heute nachmittag

Joſef von Eichendorff
Geb 10 März 1788 geſt 26 Nov 1857

Vor 100 Jahren am 10 März 1788 wurde Deutſchland
einer ſeiner volksthümlichſten und liebenswürdigſten Dichter

Joſef Freiherr von Eichendorff geboren Seine Wiege
ſtand in ſeines Vaters Schloſſe Lubowitz bei Ratibor Seine

amilie war ſtreng katholiſch und dem entſprach Eichendorffs
rziebung zu der auf dem Magdalenengymnaſium in Breslau
r Grund gelegt wurde In Halle und Heidelberg widmete

g ſich der Jurisprudenz und in der ſchönen Alma mater am
bein deren wundervolle Umgebung ihm den Zauber deutſcher

dandſchaft voll erſchloſſen haben mag trat er mit den Führern

r romantiſchen Bewegung den Arnim Brentano Görres c
a enge Verbindung Nach längeren Reiſen durch Nord und

üddeutſchland nach Paris und Wien er hatte wegen der
Le fingsleſen Zuſtände in Preußen die Abſicht in öſter
Wille Staatsdienſte zu treten führte ihn Friedrich
u belm s III Aufruf An mein Volk in die Heimath
e er trat in das Lützow ſche Freicorps an deſſen Helden

de er als Offizier ruhmreichen Antheil nahm Nach dem
rege verheirathete er ſich wurde zunächſt als Referendar bei

rath erung in Breslau angeſtellt 1821 als Regierungs
für das katboliſche Kirchen und Schulweſen nach Danzig

e nach Königsberg verſetzt und 1831 in gleicher Stellung
kathoi Fulnswiſniſterumn nach Berlin berufen Seine ſtreng

tung brachte i i d der kölnerWirren 1agh tung dachte Gn amentlich währen
hen ſodaß er ſi n vielfachen Gegenſatz la Vor
zaung zu nehmen E r ſig Pren r re alt

r 3 nachdem er ſeinen Aufenthad 4pwechſert ſchließlich nach ſeiner ungern urück
am 26 9ir d hanſe ſeiner Tochter St Rochus bei Neiſſe

Bedeutung für die deutſche Literatur beruht in ſeinen
n hen Dichtungen ſeine Romane Dramen ſ z ver

ten ſichAus abgeſehen von der köſtlichen kleinen Erzählung
eben eines Taugenichts ebenſowenig

verſchaffen wie ſeine literarhiſtoriſchen Arbeiten

4 Uhr geſtorben Es wurden 101 Kanonenſchüſſe gelöſt
Alle Glocken läuten

Um 7 Uhr 30 Min meldete uns ſodann der Fernſprecher
Die Nachricht vom Tode des Kaiſers wird im Publikum

als auf Wahrheit beruhend feſtgehalten Amtlich wirddieſelbe noch beſtritten 2 ch
Hierauf fragten wir bei Wolff s Bureau an und erhielten die
oben bezeichnete Mittheilung

Weiter ging noch folgendes dringliche eigene Telegramm
unſeres A Korreſpondenten zu

Berlin 8 März 7 Uhr 56 Min abends Ein offizielles
Bulletin des Hofmarſchallamts von 7 Uhr abends meldet
Die Schwäche des Kaiſers dauert in bisheriger Weiſe fort
Der Kaiſer nimmt ab und zu flüſſige Nahrung zu ſich Jm
Ganzen iſt der Zuſtand i Berlin iſt ſehr aufgeregt
durch Extrablätter die den Tod gemeldet Eine zahlloſe
Menge verweilt ſtillſchweigend vor dem Palais

Auf eine Fernſprech Anfrage in Berlin wurde uns um 29 Uhr
mitgetheilt daß die Extrablätter mit der Todesnachricht welche
verſchiedene Zeitungen ausgaben konfiszirt worden ſind

In Berlin war am Donnerstag nachmittag die Nachricht von
dem Hinſcheiden Sr Majeſtät allgemein verbreitet Extra
blätter mit der Todesnachricht wurden von verſchiedenen
Zeitungen darunter auch der mit den Hofkreiſen in Ver
bindung ſtehenden Poſt ausgegeben Ueber die Stimmung
in Berlin ſchreibt uns unſer berliner A Korreſpondent

A Berlin 8 März 11 Uhr abends
Berlin iſt in fieberhaſter Aufregung Dieſe Stimmung hatte

ſich ſchon während des Tages durch die trüben Nachrichten aus
dem kaiſerlichen Palais gebildet ſie hatte aber ihren Höhepunkt
erreicht als durch zahlloſe Austräger von Extrablättern die
Nachricht vom Tode des Kaiſers durch die Stadt verbreitet
wurde Wie ein Lauffeuer ging es von Straße zu Straße
von Mund zu Mund Der Raiſer iſt todt

Alle Arbeit ruhte alle Gedanken konzentrirten ſich nach dem
einen Punkte dem kaiſerlichen Palais Der Regen fiel in
Strömen herab aber ſeiner ungeachtet ſtrömten die Bewohner
aus den entfernteſten Gegenden bis wohin ſich die Nach
richt verbreitete zu Tauſenden und aber Tauſenden zum
Palais der Leidensſtätte des Kaiſers Hier waren die Zugänge
und die Paſſage durch ſtarke Schutzmannspoſten zu Fuß und
zu Pferde beſetzt denen es nur mit Mühe gelang die Stauungen
des Publikums zu verhindern Zwei Strömungen hatten ſich
im Publikum gebildet die ſich in lautloſer Stille vor dem
kaiſerlichen Palais auf und ab bewegten Endlos waren die
Fragen des Publikums an die Polizeimannſchaften und nament
lich an die Polizeioffiziere Nicht oft genug konnte die Aus
kunft gegeben werden Nein der Kaiſer iſt nicht todt Nur
ſchwer ließen ſich die Paſſanten beruhigen nachdem ſich einmal
die traurige Nachricht der Gemüther bemächtigt hatte

Jm Palais ſelbſt waren alle Fenſter beider Stockwerke hell
erleuchtet Um den fortwährend herbeiſtrömenden Würden
trägern des Militärs und der Beamtenſchaft zeitweilige Auf
nahme zu gewähren hatte man ſeibſt den ſelten benutzten rechten

Wenn aaugenfällig und hinderlich anhaften Jndeſſen hat er
wenigſtens für das Verſtändniß Calderons durch die Ueber
tragung von deſſen Geiſtlichen Schauſpielen 1846 53 be
deutendes beigetragen Eine chronologiſche Aufzählung ſeiner
Werke erſcheint uns hier überflüſſig geſammelt ſind dieſelben
in Berlin 4 Bde 1841 ff und in 2 vervollſtändigter Aus
gabe in Leipzig 6 Bde 1863 ff erſchienen dazu traten noch
die Vermiſchten Schriften Paderborn 1867 5 Bde welche
die literariſchen und kritiſchen Verſuche ſowie den Nachlaß
enthalten

Wir haben es an dieſer Stelle ſelbſtverſtändlich nur mit
Eichendorff s Lyrik zu thun durch welche er ſich im Herzen
r Volkes für alle Zeiten feſtgeſungen hat Das einzige
ied

n einem kühlen Grunde
a geht ein Mühlenrad

ſichert ihm die Unſterblichkeit im Mund verliebter Jünglinge
verliebter Mädchen und damit im Munde des Volkes mehr
als 40 dicke Bände es vermöchten Jnſofern ſteht er im
Gegenſatz zu faſt allen Genoſſen der romantiſchen Schule die
in ſtaubigen Bibliotheken ein kaum noch zuweilen von der
forſchenden Hand eines Literaturhiſtorikers für kurze Zeit
unterbrochenes traumhaftes weltfremdes und unbekanntes Da
ſein führen Die Tieck und Arnim ſind vergeſſen und todt
Eichendorffs Lieder ſchallen uns entgegen wo fröhliche Menſchen
in heiterem Lebensgenuß beiſammen ſind wahrlich eine Un
ſterblichkeit wie ſie ſchöner keinem Dichter erblühen kann

Die enthuſiaſtiſche Liebe zur Natur die uns Germanen vor
allen anderen Völkern den Romanen zumal in der Seele
lebt klingt uns überall aus Eichendorff s Liedern entgegen
muntere Wanderluſt jubelt dazwiſchen und über dem Ganzen
ſchwebt jener zarte Hauch romantiſcher Gefühlsſchwärmerei
die unverbrüchlich zum innerſten Weſen des Deutſchen gehört
und der nächſt Heinrich Heine kein Dichter ſo innigen wahren
träumeriſchempfindungsreichen Ausdruck zu geben verſtanden
hat wie Joſef v Eichendorff

Seine Gedichte zerfallen wie ſie uns in der Hendel ſchen

Wir zitiren durchweg nach der Ausgabe von Otto Hendel in
ierſchalen der katholiſirenden Tendenz nur allzu Halle Nr 170 72 von deſſen Bibl d Geſamt Lit

dieſe fanden nach dem Rufe der Träger Freudige Botſchaft
oder Der Kaiſer lebt reißenden Abſatz

Um 5 Uhr fand ein feierlicher Bittgottesdienſt für die Ge
neſung des Kaiſers celebrirt vom Feldpropſt De Richter in
der Garniſonkirche ſtatt an welchem Deputationen aller Regi
menter und faſt das geſammte Offiziercorps mit der Generalität
an der Spitze theilnahmen Um 8 Uhr wurden auf höheren
Befehl ſämmtliche Glocken der berliner Kirchen geläutet Töne
welche die Gemüthsbewegung noch ſteigerten

Bis kurz vor 11 Uhr wo ich dieſen Bericht abſchicke hat das
Gewoge Unter den Linden eher zu als abgenommen alle Lokale
ſind bis auf den letzten Platz gefüllt Die Südſeite der Linden
vom Palais aus die linke iſt geſperrt eine Fortbewegung auf
dem Asphaltdamm aber mit großen Schwierigkeiten verbunden

Zum Hoffmarſchallamt erhalte ich keinen Zutritt mehr die
eiſernen Thore werden nur noch gegen Einlaßkarten geöffnet
Von einem Eingeweihten erhalte ich die Nachricht

10 l Uhr Befinden des Kaiſers etwas beſſer
der Kaiſer nahm eine Taſſe Bouillon und ein Glas
Sekt zu ſich

Auch anderwärts iſt die Todesnachricht verbreitet worden
ſo z B in Magdeburg wo die Magdeb Ztg und der
Magdeb Generalanzeiger das Hinſcheiden des Kaiſers

meldeten Unſer magdeburger Korreſpondent ſchreibt uns
darüber

K Magdeburg 8 März Schwarzgeränderte Extrablätter
des hieſ Generalanzeigers brachten heute nach 6 Uhr nachm
die Mittheilung daß unſer Kaiſer nachm 4 Uhr verſtorben
Hunderte Tauſende von Menſchen füllten bald die Straßen
der Pferdebahnverkehr erlitt Stockung als auch die Magde
burgiſche Zeitung die Trauerkunde vom Tode unſeres
Kaiſers an ihrem Expeditionsgebäude Breiteweg zum Anſchlag
brachte Die Glocken ſämmtlicher Kirchen ließen ihre Klagetöne
über den Tod des alten Heldenkaiſers ertönen da plötzlich
durcheilt die Mittheilung die von Menſchen vollgeſtopften
Straßen Der Kaiſer lebt Höhere Offiziere ſind nach

den Expeditionen der hieſ Zeitungen geeilt um die Unwahrheit
der Todesnachrichten nachzuweiſen die Polizeibehörde erläßt
Befehl das Läuten einzuſtellen die betr Todesnachrichten an
den Anſchlageſäulen und Expeditionsſtellen zu entfernen
Lebt der Kaiſer oder nicht ſo ſchwirrt s von Mund zu

Mund in der tauſendköpfigen Menge da erſcheint plötzlich ein
Telegramm welches die Nachricht von dem Tode unſeres Kaiſers
dementirt Die Glocken verſtummen Hoch und abermals Hoch
für unſeren Wilhelm ertönte durch die Straßen Da läutet
abermals die Glocke einer kleinen Kirche er iſt doch todt
ſo klingt s von Mund zu Munde So lautet das Für und
Wider bis zum Augenblick wo ich Jhnen dieſe Nachricht über
mittele Polizeilich wurden die betr Todesnachrichten von
den Anſchlageorten entfernt Amtliche Telegramme über den
Tod des Kaiſers ſind bis zur Stunde 9 z Uhr
auf dem hieſigen Haupttelegraphenamte nicht
eingetroffen

Flügel des Gebäudes mit Beleuchtung verſehen Miniſter
Die Kaiſerin weilt ununterbrochen in der Nähe des

Monarchen

Ausgabe vorliegen in acht Abtheilungen deren erſte Ab
theilung die Wanderlieder bilden Wie friſch und hoffnungs
freudig ſetzt der Dichter ein

Laue Luft kommt blau gefloſſen
Frühling Frühling ſoll es ſein

Oder
Vom Grund bis zu den Gipfeln

So weit man ſehen kann
Jetzt blüht s in allen Wipfeln
Nun geht das Wandern an

Die Quellen von den Klüften
Die Ström auf grünem Plan
Die Lerchen hoch in Lüften
Der Dichter friſch voran

Und die im Thal verderben
trüber Sorgen Haft

Er möcht r alle werben
Zu dieſer Wanderſchaft

Wahrlich wir folgen dem enthuſigſtiſchen liebenswürdigen
Werben willig und wandern mit ihm fröhlich über Berg und
Thal durch Wald und Flur Wie oft haben wir es nicht an
uns ſelbſt erfahren

Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen
Den ſchickt er in die weite Welt
Dem will er ſeine Wunder weiſen
Jn Berg und Wald in Strom und Feld

Wunderbar fein und ſinnreich weiß der Dichter die ge
heimnißvolle Sprache der Natur zu deuten einfach und herz
ergreifend erzählt er uns was ihm die Bäume rauſchen die
Winde flüſtern die Bäche plaudern

Jch hör die Bächlein rauſchen
in Walde her und hin
m Walde in dem W
ch weiß nicht wo ich bin
Die Mondesſchimmer fliegen

Als ſäh ich unter mir
Das Schloß im Thale li
Und iſt doch ſo weit von hier



Ueber das Befinden Sr Majeſtät des Kaiſers ſeit geſternabend 7 Uhr ſind uns außer der in dem en aus
gegebenen zweiten Sonderblatt enthaltenen Depeſche und der
oben regiſtrirten Mittheilung in der Korreſpondenz unſeres
berliner A Korreſpondenten noch folgende Mittheilungen zu

8 März abends 7 Uhr7 lin 8 März aberSr Be des Kaſſe dauert fort Se Majeſtät nehmen ab
und zu etwas Wein und flüſſige Nahrung zu ſich Jm ganzen
iſt der Zuſtand ruhiger v Lauer Lenthold

a Berlin 8 März 9 Uhr 3 Min abends Eig Telegr
d SaaleZtg Der Kaiſer lebt Er nahm das heilige Abend
mahl Die Auflöſung wird ſtündlich befürchtet

x

Durch den Fernſprecher werden uns heute Freitag von
8 Uhr 15 Min vorm noch folgende Nachrichten aus Berlin

übermittelt 8 tDie Morgenblätter beschäftigen ſich in erſter Linie mit der
hochgradigen Erregung welche geſtern abend in Berlin gedere hat An erſter Stelle ſchreibt die Nordd Allg Ztg

Jn den Nachmittagsſtunden des geſtrigen Tages hatten ſehr
trübe Gerüchte über das Befinden unſeres geliebten Kaiſers
die Stadt durchflogen Die Thatſache daß der Reichskanzler
und der Kriegsminiſter um die fünfte Nachmittagsſtunde aus
einer Staatsminiſterialſitzung nach dem Palais beſchieden
wurden und die erhöhte Bewegung in der Umgebung der
letzteren ſowie mancherlei Nebenumſtände mochten es veranlaßt
haben daß die traurigſten Nachrichten Verbreitung und Glauben
fanden Zu dieſen Nebenumſtänden gehört das Glocke n
geläute welches den Gottesdienſt in der Schloßkirche ein
leitete ſowie das Herabnehmen der Standarte vom
Kaiſerlichen Palais und das Abkommandiren
mehrerer Regimenter in die Schloßkapelle

Weiter ſchreibt daſſelbe Blatt

Gegen 5 Uhr wurde der Zuſtand des Kaiſers recht
bedenklich da der Puls lange Zeit ansſetzte
wodurch die Beſorgniß um den geliebten Monarchen auch in den
Kreiſen ſeiner Umgebung auf das Höchſte geſteigert wurde
Am Vormittag ſoll der Kaiſer wie im Reichstage erzählt
wurde die Verordnung wegen Schluß des Reichs
tages eigenhändig unterzeichnet haben
Die National Zeitung berichtet über des Kaiſers Be

fünden das Folgende
Während bis 5 Uhr nachm der Zuſtand des Kaiſers

ſich wenig verändert hatte trat um dieſe Zeit eine plötzliche
Wendung zum Schlimmen ein die das Schlimmſte befürchen
ließ Um dieſe Zeit waren ſämmtliche in Berlin anweſende
Mitglieder der kaiſerlichen Familie am Lager des Monarchen
verſammelt Der Puls hatte plötzlich ausgeſetzt Von der
Wirkſamkeit der angewendeten üblichen Belebungsmittel hing
es ab ob der Kaiſer dieſen Schwächeanfall überleben würde
Jn den Momenten in welchen das Bewußtſein zurückkehrte
ſprach D Kögel dem Kaiſer geiſtlichen Troſt zu Für ſo unmittel
bar bevorſtehend hielt man die Auflöſung daß eine große Anzahl
dem Hofe naheſtehender Perſönlichkeiten durch Eilboten gerufen
wurden wie auch die dem Kaiſer beſonders nahe ſtehenden per
ſönlichen Diener von der Gefahr benachrichtigt wurden Um
dieſe Zeit füllte ſich denn auch das Palais mit einer großen
Anzahl Damen die in tiefem Schwarz erſchienen wegen der
badiſchen Hoftrauer ſowie hohen Würdenträgern die ſich zum
Fürſten Bismarck geſellten während die Generalität ſich um
den Generalfeldmarſchall Graf Moltke gruppirte Jn dem
Durchgange von der Behrenſtraße nach den Linden ver
ſammelten ſich die Regimentsadjutanten um die erwartete
Trauerkunde nach den Kaſernen zu bringen

Die Kreuzztg meldet in einer beſonderen Ausgabe

daß das Geläute dem Abendgottesdienſt galt daß die
Glocken der Schloßkapelle aber erklangen weil in dem Kranuken
zimmer des Kaiſers eine Familienandacht durch den Hof
prediger D Kögel abgehalten wurde

Von 10 Uhr 15 Min geſtern abends meldet daſſelbe Blatt
dann noch

Jn dem Befinden des Kaiſers iſt in letzter
Stunde eine ſichtliche Beſſerung eingetreten Der
Puls welcher bis anf 114 geftiegen war iſt auf 94 zurück
gegangen Der Kaiſer wiederholte mehrfach den Wunſch das
Bett verlaſſen zu können Die hohen Herrſchaften
welche 7 Uhr das Palais verlaſſen hatten waren ſpäter noch

Als müßte in dem Garten
e

eine Liebſte auf mich warten
Und iſt doch lange todt

Ernſt und ſchwermüthig klingt der Abſchied

O Thäler weit o Höhen
ſchöner grüner Wald

Du meiner Luſt und Wehen
Andächt ger Aufenthalt
Da draußen ſtets betrogen
Sauſt die geſchäft ge Welt
Schlag noch einmal die Bogen
Um mich du grünes Zelt

Nicht minder die Erinnerung
Lindes Rauſchen in den WiVöglein die ihr fernab fliegt ipfeln

Bronnen von den ſtillen Gipfeln
Sagt wo meine Heimath liegt

Und wie keck und übermüthig ſchallt uns wiederum das

Der Schwhehnens

Sonette

mals beim Kaiſer verſammelt welcher ſich mit veruehmlicher
Stimme mit der Kaiſerin und der Großherzogin von
Baden unterhielt Das Befinden iſt um vieles
hoffnungsvoller geworden
Aus San Remo wird der Voſſ Ztg aus zuverläſſiger

Quelle verſichert daß die Kronprinzliche Familie am
Sonnabend vormittag mittels Sonderzuges direkt
nach Berlin und nicht mehr nach Wiesbaden gehe Der
Grund der direkten Reiſe des Kronprinzen nach Berlin ſoll
nach dem B in einem Telegramm aus Berlin liegen
welches dieſelbe als dringend und abſolut nothwendig dar

elltſt Aus Braunſchweig meldet man daß Prinz Albrecht

von Preußen der Regent von Braunſchweig und ſeine
Gemahlin ſich nach Berlin begeben haben

Politiſche Ueberſicht
Das Journal de St Pétersbourg beſpricht die

Jllegalitätserklärung des Prinzen von Koburg
ſeitens der Pforte und ſagt die Türkei habe einen ihren
Pflichten entſprechenden Entſchluß gefaßt Da die Pforte auf
u Weiſe dem aus den Verträgen hervorgehenden Rechte

usdruck giebt ſo kann man hoffen daß die logiſchen
Folgen ihres Vergehens nicht ausbleiben werden
Die Behauptung engliſcher Zeitungen nach der Abreiſe des
Prinzen von Koburg würde die bulgariſche Frage in ein
dringendes Stadium treten ſei folgerichtig da es ſich darum
handelt eine feſtere und geſetzmäßigere Regierung einzuſetzen
als die welche ſeit 18 Monaten in Bulgarien beſteht Doch
wäre es unrichtig die neue Phaſe der bulgariſchen Frage für
gefährlich zu halten als die aus welcher Bulgarien heraus
getreten ſein würde Die Rückkehr zu der auf internationalen
Verträgen fußenden Legalität könne unmöglich einen be
unruhigenden Charakter tragen

Die italieniſche Regierung übermittelte am Mittwoch
dem Botſchafter in Paris Menabreg Gegenvorſchläge
aufgrund welcher die Verhandlungen betreffend den Handels
vertrag mit Frankreich wieder aufzunehmen wären
Das in Rom gebildete Comite für die Pariſer Welt
ausſtel lung nahm einſtimmig eine Tagesordnung an in
welcher daſſelbe ſein Bedauern über das gegenwärtige Zoll
regime und die Hoffnung ausſpricht daß beide Nationen durch
gegenſeitige Zugeſtändniſſe eine beſſere ihren Intereſſen ent
prechendere Löſung werden finden können Jnzwiſchen werde

das Comite ſein Werk fortſetzen und in einem Mongte wieder
eine Sitzung halten

Aus dem Haag wird über das Ergebniß der Wahlen
unterm 8 d telegraphiſch gemeldet Von den 100 neuen
Sitzen der zweiten Kammer haben bis jetzt die Antiliberalen
43 erlangt Wegen anderer Sitze ſtehen ſie mit Liberalen zur
Stichwahl Von 9 Wahlbezirken ſind die Reſultate noch un
bekannt

Aus Tanger der Hauptſtadt Maroccos wird berichtet
daß die mauriſchen Behörden das Haus eines Schutz
befohlenen des Konſulats der Vereinigten Staaten
angegriffen haben Der Schutzbefohlene entkam aber einige
Frauen und Kinder wurden gefangen genommen und ins Ge
fängniß geſteckt Das Haus wurde konfiszirt Der General
konſul der Verein Staaten iſt entrüſtet Die amerikaniſche
Fregatte Enterpriſe wird in Bälde erwartet um Reklamation
zu fordern Die Beamten des Sultans bleiben einſtweilen
hartnäckig

Dentſches Reich
Berlin 8 März Die Nachrichten über das Befinden

des Kaiſers finden die Leſer heute an der Spitze dieſes Blattes
Aus San Remo wird im Reichsanzeiger heute

folgender ärztlicher Bericht veröffentlicht

San Remo 8 März 11 Uhr 5 Min vorm
Nach längerem Aufenthalt Sr Kaiſerlichen und Königlichen

Hoheit des Kronprinzen im Freien am geſtrigen Tage war
auch die letzte Nacht befriedigend Da das beſſere Allgemein
befinden andauernd ſo werden von jetzt ab die Bulletins
aller zwei Tage erſcheinen

Mackenzie Schrader Krauſe Hovell
v Bergmann Bramann

2 e e e Der Mantel fliegt im Winde
Zerriſſen ſind d nes
Da blaſen wir geſchwinde
Und ſingen noch dazu
Beatus ille homo
Qui sedet in sua domo
Et sedet post fornacem
Et habet bonam pacem

Mit dieſer wehmüthigkläglichen Strophe klingen die Wander
lieder trübe genug aus doch den Sänger vermag das nicht

ſtören und im Sängerleben greift er mit neuem Froh
uth in die Saiten Aus tiefſter Seele mögen ihm die

entquollen ſein
ichtkunſt feiert S 44 ff

Wer einmal tief und durſtig hat getrunken
Den zieht zu ſich hinab die Wunderquelle
gef er melodiſch mitzieht ſelbſt als Welle
Auf der die Welt ſich bricht in tauſend Funken

in denen er die

und echte Dichterlaune klingt uns aus dem Jntermezzo ent
Wanderlied der prager Studenten entgegen ein echtes und gesen

vechtes Zeugniß alter Hurſchenherrlichkeit

Nach Süden nun ſich lenDie Vöglein n ben
Viel Wandrer luſtig ſchwenken

ie t im Morgenſtrahl
s ſind die Herrn Studenten

hinaus es geht
uf ihren Jnſtrumenten

Sie blaſen zum Valet
in die Läng und Breite

5 Praa wir zieh n in die Weite
t bonam pacem

Qui sedet poet fornacem

eilich dieſe alte enherrlichkeit hatte auch ihrer Burſchenherrlichkeit hatte auch ihre

Nun weht ſchon durch die WäDer kalte Bager
Wir ſtreichen durch die Felber
Von Schnee und An

Wohl vor lauter Sinnen Singen
Kommen wir nicht recht zum Leben
Wieder ohne rechtes Leben r
Ging zu Ende denn das Singen
Mögen wir auch nicht länger leben

Muß zu Ende gehn das Singen

Und daß Eichendorff aus der untrennbaren Einheit der vier
chönen Dinge Wandern Singen Lieben und Trinken auch
s e hoch zu ſchätzen wußte ſagt uns ein anderes

ſchalkhaftes Studentenlied S 60

Viel Eſſen macht viel breiter
Und hilft zum Himmel nicht
Es kracht die Himmelsleiter
Kommt ſo ein ſchwerer Wicht
Das Trinken iſt geſcheiter
Das ſchmeckt ſchon nach Jdee
Da braucht man keine Veiter
Das geht gleich in die Höh

Auch des Vaterlandes vergißt der Sänger der einſt ſelbſt

mee

Uns ſelbſt wird aus San Remo telegraphirtSan Remo 8 März 11 Uhr 15 Min abends
Der Kronprinz verweilte längere Zeit im Garten und hatte

einen guten Tag obgleich die Nachrichten über das Befind
des Kaiſers ihn tief erregten Priuz Heinrich die Fra
Erbprinzeſſin von Meiningen der Großherzo
und die Prinzeſſin Jrene von Heſſen find heute abend
nach Deutſchland abgereiſt

Die Abreiſe des Kronprinzen ſelbſt iſt für den Sonnabend
in Ausſicht genommen Der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden ſowie die Kronprinzeſſin von
Schweden trafen heute früh 75 Uhr mittels Sonderzuges aus
Karlsruhe hier ein und haben für die Dauer ihres Aufenthaltes
hierſelbſt im königlichen Palais Wohnung genommen ach
mittags 2 Uhr traf auch der Kronprinz von Schweden
ie ein und nahm im Niederländiſchen Palais WohnungPeeinn Heinrich wird aus Italien deinnächſt in Berlin ein

treffen

Außer der bereits geſtern mitgetheilten Kabinetsordre
des Kaiſers an den Prinzen Wilhelm veröffentlicht die
Preußiſche Gefetzfammlung noch den folgenden Erlaß an das
Staatsminiſterium

Jch habe heute bezüglich Meiner Vertretung in den Fällen
wo Jch einer ſolchen zu bedürfen glauben werde an Se König
liche Hoheit den Prinzen Wilhelm die Ordre gerichtet deren
Abſchrift Jch Jhnen zur Kenntnißnahme und Nachachtung hier
bei mittheile

Berlin den 17 November 1887
Wilhelm

von Bismarck
An das Staats Miniſterium

Berlin 8 März Die beiden parlamentariſchen Körper
ſchaften ſtanden heute ganz unter dem Eindrucke der trüben
Nachrichten die über das Befinden des Kaiſers verbreitet
waren und beſtrebten ſich ihre Aufgabe möglichſt raſch zu
erledigen Der Reichstag genehmigte in dritter Leſung
einige internationale Verträge und Rechnungsvorlagen und
berieth dann die Petition des Vereins gegen den Wucher im
Saargebiet welche unter Schilderung der argen Mißſtände
weitere reichsgeſetzliche Vorſchriften gegen den Wucher verlangt
Die Petitionskommiſſion hatte Ueberweiſung an den Reichs
kanzler zur Erwägung beantragt Von allen Seiten durch
die Abg Bormann v Helldorff v Cuny Rintelen
wurde das Vorhandenſein ſchlimmer Mißſtände anerkannt und
eine Erweiterung der Wuchergeſetzgebung befürwortet Nur
Abg Schrader erwartete auch hier mehr von der Selbſt
hilfe Belehrung durch Wanderredner Hebung des Genoſſen
ſchaftsweſens als von der Geſetzgebung Der Kommiſſions
antrag wurde faſt einſtimmig angenommen Es folgte die
weitere Berathung des Etats Abg v Mirbach erklärte
namens der Konſervativen auf große Erörterungen wie z B
über die Währungsfrage heute verzichten zu wollen und die
anderen Parteien folgten dieſem Beiſpiele Man beſchränkte
ſich auf einzelne kurze Anfragen und Auregungen Die vom
Abg Kulemann beantragte Reſolution betreffend Ermäßigung
der Gerichtskoſten und der Gebührenordnung für Rechtsanwälte
wurde mit großer Mehrheit angenommen Die Reſolutionen
über Neuordnung der Tabakzölle wurden zurückgezogen Die
Reſolution von Wedell Malchow auf Reviſion der Oelzölle
wurde mit 111 gegen 102 Stimmen angenommen Damit
war die dritte Etatsberathung erledigt Morgen kleine Vor
lagen Eiſenbahn Nachtragsetat Etats und Anleihegeſetz
Petitionen

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Berathung des
Kultusetats fort Abg v Strombeck zog ſeinen Antrag auf
Veranſtaltung einer Enquete über das Einkommen der katho
liſchen Seelſorger zurück nachdem Miniſterialdirektor Back
hauſen in geeigneten Fällen Aufbeſſerung des Dienſteinkommens
zugeſagt hatte Beim Elementarunterrichtsweſen befürwortete
Abg Windthorſt eine Aufbeſſerung des Einkommens der Volks
ſchullehrer Dann beantragte Abg v Rauchhaupt mit Rück
ſicht auf die trüben Nachrichten vom Kaiſer auf eine weitere
Debatte zu verzichten und die Gegenſtände der Tagesordnung
en bloc anzunehmen Das Haus beſchloß aber Vertagung

Der Reichsanzeiger publizirt einen kaiſerlichen Erlaß
betr die Aufahme der infolge des Anleihegeſetzes be
willigten Anleihe von 278,835,562 M zu 31 Proz in
üblicher Form

r

das blitzende Reiterſchwert in Lützow s wilder verwegener Jagd
geſchwungen nicht

Es haben viel Dichter geſungen
Jm ſchönen deutſchen Land
Nun h ihre Lieder verklungen
Die Sänger ruhen im Sand

Und wo immer müde Fechter
Sinken im muthigen Strauß
Es kommen e Geſchlechter
Und fechten es ehrlich aus

Auch in den Zeitliedern Abth III macht ſich die im beſten
Sinne patriotiſche Empfindung des Dichters geltend und
wenn auch zu anderen Zeiten und unter anderen Vorausſetzungen entſanden klingt die Klage S 90 welche der

Dichter über den Verfall des Vaterlandes erhob noch heute in
unſer Ohr als ſei dieſer Dichter ein Prophet geweſen der
im Leiden der eigenen Zeit die Sorgen der Zukunft ſich hätte
ſpiegeln ſehen

O könnt ich mich niederlegen

t a ehe cu Upten den guten DegenDer noch von en Vatern alt
eine Zeit wird kommen33 der a ein S

a wird den Falſchen genommenJhr unechtes eginent n 3
Aus ganz ähnlicher wenn auch gefeſteterer Stimmung iſt da
erst der Eichendorff ſchen Lieder Wer hat dich du ſchöner

ald 2c hervorgegangen auig
Was wir ſtill gekobt im WaldWollen s draußen ehrlich halten

Ewig bleiben treu die Alten
Deutſch Panier das rauſchend wallt
Lebe woSchirm h Gott du ſchöner Wald

Das Volk ſtand auf der Sturm brach los und wie Eichendorff das Schwert zur Befreiung e Vaterlandes zu n

wußte ſo fand auch ſeine v begeiſterte Töne eberbineden freiheitsglühenden Liedern e nes Arudt Körner Schenke
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ben und genommen werden dürfen

hat von gut unterrichteter Seite erfahren daß
der General der Jnfanterie und kommandirende
4 Armee Corps Graf Blumenthal ſein

erneuten ſchweren Augenleidens
jederholt hat und daſſelbe aus dieſem Grunde von Sr Majv Wer und König genehmigt worden iſt Der Commandeur

der g Diviſion zu Erfurt Generallieutenant v Grolman
wird mit der Führung des 4 ArmeeCorps allerhöchſt beauftragt

den Damit wäre eine Mittheilung die wir bereits vorv Wochen gebracht haben vollinhaltlich beſtätigt

Halle den 9 März
Die hieſige Bevölkerung befand ſich geſtern ſchon vom

frühen Morgen an in lebhafter Bewegung über die ungünſtigen
Nachrichten vom Befinden des Kaiſers allſeitig ſprach ſich
die wärmſte Theilnahme für das Geſchick des erlauchten Monarchen
qus Die Bewegung wuchs mit dem Bekanntwerde i der immer
weniger Hoffnang laſſenden weiteren telegraphiſchen und durch
den Fernſprecher übermittelten Nachrichten und erreichte ihren
Höhepunkt als am ſpäten Nachmittag die Kunde vom Hinſcheiden
Sr Maj des Kaiſers kam Die bisherige Spannung machte
einer gewiſſen Ergebung Platz Das alsbald von allen Thürmen
der Stadt ertönende Trauergeläut ſtimmte weihevoll dazu
Hoffnungsfreudig wenn auch vielfach zögernd wurde alsdann die
Nachricht anfgenommen daß der Kaiſer lebe daß es der wunder
baren Natur des allgeliebten Monarchen in den ſchwerſten
Augenblicken abermals gelungen den Feind alles Lebens zurück

u Leider konnten die letzten neue Hoffnung gebenden
Nachrichten nicht mehr ſo allgemeine Verbreitung finden als
wünſchenswerth erſcheinen müßte doch iſt unſererſeits mit allen

zuſchlager

Kräften dieſem Ziele zugeſtrebt worden Alsbald nachdem es
feſtſtand daß der Kaiſer in der That die ſchwere Kriſis über
ſianden haben wir ſelbſt dem wiederum von uns ausgegebenen
Sonderblatt voraus mit Hilfe der Fernſprechverbindung an
Sammelpunkten des Verkehrs im Stadttheater 2c die
Kunde zur Kenntniß gebracht und eine zahlloſe Menge die
ſtundenlang Höfe und Flure unſeres Geſchäſtshauſes beſetzt hielt
ſorgte neben den ausgeſandten Boten alsbald für thunliche Ver
breitung des inzwiſchen fertig geſtellten Blattes Jn den Kaſernen
waren wie wir erfahren angeſichts der ernſten Nachrichten über
den Zuſtand des oberſten Kriegsherrn die Truppen ſeit den Nach
mittagsſtunden konſignirt

Jn der geſtern am Realgymnaſium der Francke ſchen
Stiftungen abgehaltenen mündlichen Abgangsprüfung konnte
ſämmtlichen fünf in dieſelbe eingetretenen Oberprimanern das
Zeugniß der Reiſe ertheilt werden

Meteorologiſche Statkon

Thermometer Celſins

S März 9 U ab 9 Marz 7 U mig
Barometer Millimeter 750 7 749,5

e 9 8 n 5,7 6,2igkeit 77 82e SW 3 S 2
Rel FeuchtWind

Thaupunkt n d K H r 3,5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarke bei Pola

8 März 8 U morgens Niederer Luftdruck über der nördl Oſtſee ſich ſüdoſt
wärts bewegend verurſachte ſtürmiſches Wetter an der deutſchen Küſte In
NMittelenropa hielt bei lebhafter weſtl Luftſtrömung das warme regneriſche
Wetter an nur im deutſchen Küſtengebiet lag die Temperatur noch unter der
normalen und theilweiſe unter dem Gefrierpunkte Haparanda 756 22 Nord
leicht woltenlos Moskau 743 17 Weſt ſtill bedeckt Hamburg 757 1 Nord
weſt leicht Regen Wien 764 4 Weſt mäßig bedeckt Karlsruhe 767 5
Südweſt friſch wolkig Am 7 März U früh Pola 768 3 Oſt ſtill
halb bedeckt Rom 763 5 Nordweſt leicht Regen Malta 770 10 Südweſt
kull bewölkt Konſtant 766 2 Nordweſt leicht heiter

Am
ſüdlichen

gegeben

i n
wer

dorf Rü

6 d vorm zwiſchen 11 und 11 Uhr fand in der
Herzegowina ein ziemlich ſtarkes 5 bis 8 Sekunden

andauerndes Erdbeben ſtatt Die Bewegung war eine ſtoß
artige und überall von donnerähnlichem ſtarkem Getöſe begleitet
die z ichtung der Erdſtöße wird von Süd gegen Nord an

grund des Münzgeſehzes ein Verbot

emde Scheidemünzen in r zu
e

kehr läßt ſich nun aber innerhalb des
etes des Großherzogthums Baden gegen die Schweiz

Beziehungen zwiſchen den Bewohnern
ohne die unerſreulichſten und haupt

badiſche Intereſſe beeinträchtigenden Störungen für
tigen Verkehr nicht zur Durchführung bringen

b ſeitens der badiſchen Regierung beantragt
daß e en der Frankenwährung innerhalb
renzgebieteSühlingen Singen und Konſtanz auch ferner in

Jonas genannt geſtorben

Aus Genf wird gemeldet daß das Hoſpiz auf demSt Bernhard an ein net mir die Kirche
ragt noch aus den Schneemaſſen hervor

Altona 8 März Die kgl Eiſenbahn Direktion Altonamacht bekannt Betrieb auf ſämmtlichen däniſchen
Staatsbahnſtrecken wieder regelmäßig Deutſche Poſtdampfer haben Eiſes halber ſeit dem 6 d ebenfaus ihre Fahrten
zwiſchen Kiel und Korſör eingeſtellt
e

UniverſitätsNachrichten
Tms Marburg 8 März Anſtelle des Prof Dr Sickel

hier welcher einem Rufe nach Straßburg Folge leiſten wird iſt
der ordentliche Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Uni
verſität Baſel Dre Eugen Huber berufen

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 8 März Jn Aſtündiger Sitzung verhandelte der

4 Strafſenat des Reichsgerichts unter Vorſitz Simſons heute
in dem Millionen Erbſſchaftsprozeß des GrafenPfeil Hirſchberg wider die Grafen Reichenbach in
betreff des Nachlaſſes des Grafen Burghauß Das Urtheil ſoll
am 26 März verkündigt werden

Probinzial Nachrichten
Halberſtadt 8 März Unter Vorſitz des Hrn Geh Reg

Rath und Provinzial Schulrath De Goebel aus Magdeburg
fand heute vormittag die mündliche Abgangsprüfung am
hieſigen ſtädtiſchen Realgymnaſium ſtatt Die beiden in die
ſelbe eingetretenen Prüflinge erhielten das Zeugniß der Reife
Jn mehreren Unterrichtsfächern wurden dieſelben von der münd
lichen Prüfung entbunden

t Aſchersleben 8 März Anſtelle des nach Halle ver
ſetzten Amtsgerichtsraths NRrecke iſt Amtsrichter Tacke aus
Heldrungen an des hieſige Amtsgericht berufen worden Zum
Aufſicht führenden Richter iſt wie verlautet Amtsrichter König
ernannt Bei der am hieſ Realgymnafium abgehaltenen
Prüfung wurde den zwei in dieſelbe eingetretenen Schülern
das Zeugniß der Reife ertheilt

K Erfurt 8 März Der Förſter Ludolf zu Bechſtedtwaagd
fand kürzlich im Walde einen halbverhungerten Rehbock
lud denſelben auf die Schultern und nahm ihn mit heim Die
Mühe welche die Frau Förſter ſich um das Thier gab wurde
belohnt es nahm aus der Saugflaſche Milch zu ſich Jetzt be
findet ſich der völlig geſundete Rehbock unter der Schafheerde
eines Oekonomen und frißt mit aus der Raufe Jm Wernings
leber Holze fand man 4 verhungerte Rehe welche die
Füchſe ſchon angeſchnitten hatten auf dem Schnee vor EinLandwirth in Tambach welcher weil ſeine Frau geſtorben war
ſich vorgenommen hatte den Tod durch Verhungern zu ſuchen
hat ſeinen Entſchluß wirklich durchgeführt Die mit Gewalt ihm
eingeflößte Nahrung nahm der Magen nicht mehr an Endlich
trat der Tod als Erlöſer ein

Schönebeck 8 März Jm benachbarten Gommern iſt
jetzt der letzte der inhaftirt geweſenen Sozialdemokraten
entlaſſſen Derſelbe wurde von ſeiner Frau und 12 Geſinnungs
genoſſen an der Spitze Hutmacher Heine aus Halberſtadt in
Empfang genommen und mit einem rothen Strauße bewillkommt

O Kreis Jerichow I 7 März Heute nachmittag 5 Uhr
wurde mehrmaliger ziemlich lauter Donner vernommen
welcher einer weſtlich der Elbe entlang ziehenden dunklen Wolken
wand zu entſtammen ſchien

Dem Kanzleirath und Hauptmann der Landwehr Wohl
35 in Erfurt iſt der Rothe Adlerorden IV Klaſſe ver
iehen

Apolda 8 März Der hieſige Vorſchuß und Spar
Verein hat für das verfloſſene Geſchäſtsjahr 8 Proz Dividende
vertheilt Für den Reſervefonds wurden 10 Proz abgeſchrieben
Der Geſammtumſatz belief ſich auf mehr denn 10 Millionen Mark

Gröbzig 7 März Vor etwa 4 Wochen hat ſich auch
ier auf Anregung des Hrn Pfarrer Schubert ein Evangel

Männer und Jünglingsverein gebildet Der Verein
zählt bis jetzt 80 Mitglieder Während der Oſterfeiertage
findet im hieſigen Klubhanſe eine Geflügelausſtellung
ſtatt Mit derſelben iſt eine Verkooſung von Geflügel c ver
bunden

Jnm ſtädtiſchen Theater zu Chemnitz wird im Mai das
Devrient ſche Lutherfeſtſpiel aufgeführt wobei Hr
Dr Devrient ſelbſt die Rolle des Luther ſpielt

Jener leipziger Geiſtliche De Quell der mitten in der
a nt von einem Schlaganfalle betroffen wurde iſt demſelben
erlegen

Jn Jena iſt am 8 d Karl Herzer der allen ehemaligen
jenger Studenten wohlbekannte Wirth der Zeiſe von ſeinen
Gäſten mit denen er zumeiſt in engein Verkehr ſtand allgemein

Der Kaiſer geſtorben
Halle 9 März

Durch den Feruſprecher wird uns un
mittelbar vor Schluß der Redaktion bon
verſchiedenen unſerer Korreſpondenten aus
Berlin mitgetheilt daß der Kaiſer heute um
8 Uhr vormittags aus dem Leben ge
ſchieden iſt Der Kaiſer äußerte kurz vor
ſeinem Hiuſcheiden Wenn ich doch meinen
Sohn Fritz noch einmal numarmen könnte

T

Nach Schluß der Redaktion
Rom 8 März Telegr Senat Roſſi beantragte in

warmer Rede dem deutſchen Kaiſerhauſe die innigſte
Theilnahme und beſten Wünſche für die Wiedergeneſung
des Kaiſers und des Kronprinzen telegraphiſch aus
zudrücken Der Finanzminiſter ſprach die hohe Befriedigung
der Regierung über Roſſis Antrag aus Der Senat nahm
denſelben einſtimmig an

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten

Petersburg 8 März Telegr Die Ultimoregulirung geht vorläufig ruhig vor ſich in Spekulations
papieren macht ſich Stückemangel geltend

London 8 März Die vorgeſtrige Petroleum Schwänze in
New ork ſteigerte den Preis bei ſofortiger Lieferung auf 145 bei 98 für
nächſttägige Lieferung Veranlaßt war die Bewegung durch die Unfähigkeit der
Firma Leopold Cahn Comp 34,000 Barrels zu liefern Nach einem
geſtrigen Kabel Telegramm iſt die Schwänze beendigt Voſſ Ztg

Wie die Deutſche Verkehrszeitung mittheilt ſollen zum 1 April d J
auf allen preußiſchen Staatsbahnen einheitliche Eiſenbahn
fahrpreiſe zur Einführung gelangen Es ſollen als Grundſätze gelten für das

Kilometer Schneltzüge PerſSchnellzüge onenzüge

9 Pf 8 PfI Klaſſe

2 z le e J3 423 4 4J a rFür die Rückfahrkarten wird allgemein die Hälfte mehr als die obigen Sätze be
rechnet Jm ganzen enthalten die Beträge für die meiſten Bahnen eine Ex
mäßigung

Der vorjährige Abſchluß der Säch ſiſchen Lederinduſtrie Ge
ſell ſchaft Döbeln ergiebt eine Unterbilanz von ca 115,0060 M Als
Haupturſache wird die ſchlechte Konjunktur in England ſowie eine infolge Aus
trittes des früheren Vertreters in London eingetretene Stockung im Berkauf
angegeben

Zahlungseinſtellungen Aus Hamburg meldet man die
Zahlungseinſtellung der dortigen im Ledergeſchäfte arbeitenden Firma Hopf
Blaß mit ungefähr 300,000 M Paſſiven Der Jnhaber der Firma H A
Ed Hopf beſaß in Großboſtel bei Hamburg eine Lederfabrik die vom Sonntag
zum Montag niedergebrannt iſt möglicherweiſe zum Vortheil der Gläubiger da
ſie bei zwei Geſellſchaften gegen Feuerſchaden gut verſichert war

Eiſenbahn Einnahmen Danzig 8 März Die Einnahmen
der Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Febr d J nach
vorläufiger Feſtſtellung 134,900 M gegen 150,300 M nach vorläufiger Feſt
ſtellung im Febr 1887 mithin weniger 15,400 M als in demſelben Zeitraumes Vorjahres Die wirkliche Einnahme im Febr 1887 betrug 153,254 M

Wien 8 März Telegr Die Einnahmen der Oeſterreichiſch
Ungariſchen Staatsbahn betrugen in der Woche vom 26 Febr bis
4 März 605,079 Fl Mehreinnahme 25,091 Fl Ausweis der Südbahn
vom 26 Febr bis 4 März 693,451 Fl Mehreinnahme 10,044 Fl

Halle 8 März Mehlbörſe Preiſe für 100 kg netto
Kaiſer Auszug 29,00 Weizenmehl 00 25,00 Weizenmehl 0
24,00 Roggenmtehl 0 19,00 Roggenmehl 0/1 18,00
Futtermehl 12,50 Roggenkleie 8,20 Weizenklete 8,09
Weizenſchale f 8,00 Haidemehl 29,50 M Stimmung matt

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Sagle und Unſtrut Fall Wuchsch Unterh 8 März 84 9 März 861 02

rot a z g 7Kalbe Oberp 7 März 41 40 8 März l 60602
do Unterp z 19 70 e 10 70 nWeißenfels Oberpegel 7 März 42 34 8 März 42 361 02
do Unterpegel 4 0 16 40 261 10Alsleben Oberpegel 2 35 e Sdo Unterpegel 68 2 S S SArtern Brückenpegel 40 62

Vorliegender Nr 60 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 10

cert
das Soldgtenlied

Wie kampfesluſtig und ſiegesſicher klingt nicht

Trompeten nur hör ich werben
So hell durch die Frühlingsluft

ur Hochzeit oder zum Sterben
o übermüthig es ruft

Das ſind meine lieben Reiter
Die rufen hinaus zur Schlacht
Das ſind meine luſtigen Reiter
Nun Liebchen gute Nacht
Wie wird es da vorne ſo heiter
Wie ſprühet der Morgenwind
d en Sieg in den Tod und weiter

is daß wir im Himmel ſind
So gut deutſch übrigens Eichendorff war ſo vermochte ihn

d die thörichte Deutſchthümelei welche nach den Befreiungs

Degen Mode wurde und am liebſten alles Ausländiſche mit
tumpf und Stiel ausgerottet hätte durchaus nicht zu

imponiren in dem G
den einzi

indereie
ſeiner hübſcheſten

n

m Gedichte Hermanns Enkel S 112 fand
richtigen Ton des Spottes für dieſe thörichten

Giebichenſtein gewidmet iſt

Da ſteht eine Burg über m Thale
Und ſchaut in den Strom hinein
Das iſt die fröhliche Saale
Das iſt der Giebichenſtein

Da hab ich ſo oft geſtanden
Es blühten Thäler und Höhn

nd ſeitdem in allen Landen
Seh ich nimmer die Welt ſo ſchön

Durch s Grün Geſänge ſchallten
Von Roſſen zu Luſt und Streit
Schauten viel ſchlanke Geſtalten
Gleichwie in der Ritterzeit

m C C t J uAuf dem verfallenen Schloſſe

S i n alb e ranmteh ich jetzt ohne GenoſſenUnd kenne die Gegend kaum

geſſen wollen wir übrigens nicht daß eines
Zeitlieder S 121 Halle und beſonders

Und Lieder und Luſt und Schmerzen
Wie liegen ſie nun ſo weit
O Jugend wie thut im Herzen
Mir deine Schönheit ſo leid

Friſche der Empfindung die unſern Dichter charakteriſirt
Niemand wird im Ernſte behaupten wollen daß ſich nicht auch

andere Gegenden dieſer Erde mit dem Giebichenſtein an
Schönheit meſſen könnten aber für den jugendlichen Ober
ſchleſier war das liebliche Saalethal eine Art erſter Liebe und
es ſpricht für ſein Herz daß er derſelben treu geblieben iſt
bis ins ſpäte Alter Und wenn er die Welt nimmer wieder

ſo ſchön geſehen haben will ſo iſt das keine flache Schmeichelei
ondern es iſt in lebendigem Bewußtſein jenes zaubervollen
eizes geſprochen mit welchem die Erinnerung die erſten

tieferen Natureindrücke unſerer Jugend zu umkleiden pflegt
Die vierte Abtheilung der Gedichte iſt dem Frühling und

Auch in dieſem Liede finden wir wieder die unmittelbare

Antlitz des Poeten nicht durchweg in Schatten zu hüllen der
alte ewig friſche Eichendorff ſchaut uns doch wieder heiter aus
der frommen Vermummung entgegen Wie fröhlich klingt es
nicht in der Götterdämmerung

Von kühnen Wunderbildern
Ein großer Trümmerhauf
Jn reizendem VerwildernEin blüh nder Garten drauf
Verſunknes Reich zu Füßen
Vom Himmel fern und nah
Aus anderm Reich zum Grüßen
Das iſt Jtalia

und wenn auch im Fortgang des Liedes Eichendorff den
Triumph des chriſtlichen Gedankens über die antike Welt
anſchauung feiert ſo geſchieht es doch keineswegs in der bilderſtürmeriſ chen Weiſe ierer modernen Zeloten ſondern aufgrund

eines echt humanen Empfindens Dieſem Empfinden entſprich
auch die weihevolle Mondnachtder Liebe gewidmet Echt Eichendorffiſch iſt hier u a das

Ständchen
Auf die Dächer zwiſchen blaſſen

Wolken ſcheint der Mond herfür
Ein Student dort auf der Gaſſen
Singt vor ſeiner Liebſten Thür

Und die Bänme rauſchen wieder
Durch die ſtille Einſamkeit
Und ald vom Berge nieder
Wie in alter ſchöner Zeit

So in meinen jungen Tagen
e ich manche Sommernäacht

Auch die Laute hier eUnd manch lnſt ges Lied erdacht
Aber von der ſtillen Schwelle

Trugen ſie mein Lieb zur Ruh
Und du fröhlicher Geſelle
Singe ſing nur immer zu

Ueberall ſprudelt hier der friſche klare Born echter inniger
Empfindung und nicht minder ſind die nun folgenden Todten
opfer dem innerſten Gemüthe des Dichters entquollen

Die geiſtlichen Gedichte ſtammen wohl überwiegend qus
l
Eichendorff s ſpäterer katholiſcher Zeit doch der Schleier
dogmatiſcher Befangenheit vermag das uürſprüngliche ſonnenklare

Es war als hätt der Himmel
Die Erde ſtill geküßt
Daß ſie in Blüthenſchimmer
Von ihm nun träumen müßt

Und meine Seele ſpannte
Weit ihre Flügel aus

log durch die ſtillen Lande
Als flöge ſie nach Haus

das köſtlichſte und ſtimmungsvollſte aller Eichendorff
Lieder

Die ſiebente Abtheilung des Bandes umfaßt die Romanzen
welche verhältnißmäßig am wenigſten volksthümlich geworden
ind Die ſtarken Wurzeln von Eichendorff s Kraft lagen eben
m eigentlichen Liede und das ſchon erwähnte Gedicht Das

zerbrochene Ringlein kann man füglich kaum als Romanze
anſprechen wenn es auch äußerli iſelben angereiht i
Eine Reihe von Ueberſetzungen aus dem Spaniſchen ſchli
die Sammlung ab

Alles in allem dürfen wir uns am heutigen Tage nſeres
Eichendorff mit ſtolzer Freude erinnern Er iſt der deutſ
Dichter einer und ſeine Lieder werden leben in unſerem Volke
ſo lange unſer Volk lebt Sie gebören zu den unvergänglichen
geiſtigen Schätzen der deutſchen B Tation
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Torniſter
mit Clothdeckel 90 5mit Plüſchklappe 90 50
mit imit Seehundklappe

2 bis 2,60
mit echter Seehundklappe

Ze bis 4 das Stück
mit gutem Lederbezug

Schultaſch

40 50 60 4 bis 6Dilligſte vezugsquelle
Wiederverkäufer erhalten

C F Ritter
Halle Leipzigerſtraße 91
Eine junge Franzöſin erth Unter

richt in ihrer Mutterſprache
Offerten unter V 403 in der Ex

pedition dieſer Zeitung erbeten

Zur Confirmation

non a2g7 2u2 b

P P

Möbelfabrik u Magazin
G Schaüble Gr Märkerſtr 5

aller couranten Möbel und Polſterwaaren
von einfacher bis zur eleganteſten Ausführung

Complette Zimmereinrichtumgauf Wunſch mit vollſtändiger Decoration in billigſter und guter Ausführung

empfiehlt ſein großes Lager

Hierdurch zeige ergebenst an dass sich mein Geschäftslokal wieder in meinem Neubau

Kleinschmieden 45 vis vis der Pngelapotheke
Bei dieser Gelegenheit verfeble uicht für das meinem Geschäft entgegengebrachte Vertrauen zu danken und e

abatt bitte mir ädaeselbe auch fernerhin in meinem neuen Lokale zu bewahren
Halle a S den 8 März 1888 Hochachtungsvoll

G FIer W iHandschuhfabrik gegr 1844

d e De Salt See Gesa m e e eine e ugeſchmackvollſten Einbänden billigſt e Se 2 S zäülh Schwvarz Tripzigerſtraße 20 e
e

t u Snun
in größter Auswahl und vorzüglichem Sitz

von Mk 14 auk 14
Hierzu Stiefeln Hüte Wäſche etr

Gonſirmandenlünhänge
von Mark 4 an

e c e e e 3e c e ee e ee ehe ee rerene S e e S ed e e ce e ch r S re S c e meee e eDas vielſeit

Jch habe im Gegentheil mein Geſchäft noch durch Hinzufügen von
Brillen und optischen Gegenständen
vergrößert

O Fran e VUhrmacher
Giebichenſtein a S

Nur noch kurze geit Gelegenheitskauf

wegen Aufgabe des Geſchäfts und Wegzugs von Halle bei

Hr FIaarrüämf Leipzigerſtraße 66
Anderer Unternehmungen halber verkaufe die noch großen Beſtändemeines Lagers an wirklich feinen f ch aroßen Beſ

Cigarren Tabaken Cigarekken
Pfeifen u Meerſchaum Waaren

u jedem nur annehmbaren Preiſe Mögen daher die geſchätzten Herren
aucher es nicht verſäumen ſich in den Beſitz eines kleinen Vorrathes von

wirklich billigen und ſchönen Qualitäten zu bringen
Zugleich ſind noch viele zur an Prr e Geräthe u a

4 faſt neue Müller ſche Wickelpr eini undert Formen u ſ wſammt der Ladeneinrichtung und gskeituns en zu haben

Sonnabend den 10 d Mts
erhalten wir wieder einen Trans
port

s Ardenner u Ah n
Gebr Sirehl MerſeburgGaſthof zur Stadt Dnerſeburg

ſtehen undBelgiſche r n großer
an ei mir zum Ver

Albert W einsteinm

e e
Schnabel Grünberg

22 Leipzigerſtraße 22

ig verbreitete Gerücht ich hätte mein Haus ver
kauft und wollte fortziehen beruht auf müßiger Erſindung S

Sonnabend den 10 d M

C A Schnabel gr Märkerſtr 2
empfehlen zu feinen Betten als allervorzüglichſte und zweckmäßigſte

Stoffe welche bis jetzt exiſtiren bei billigſter Preisnotirung
eſte Federköper und beſte DaunenAtlaſſe in voller Bettbreitee htrkrehitch an Federdichte und Haltbarkeit in hell und dunkel

roſa geſtreift ganz roſa roth oder blau geſtreift
Zu weißen Bettbezügen feinſte reinleinene Damaſte El

ſäſſer Damaſte in neuen prächtigen Muſtern weiße Leinen in
voller Bettbreite ſowie alle übrigen dazu geeigneten Stoffe

Fertige Ueberzüge und fertige Jnuletts zum ſofortigen Füllen
Beſte ſeingeriſſene neue Bettfedern und Dannen à Pfd 1,25 6
S Lager fertiger neuer Federbetten nur Leipzigerſtr 22
das Gebett Ober UnterBett u Kiſſen 20 26 30 40 120 De
Jn ſämmtlichen Betten nur garantirt neue geriſſene Gänſefedern

e

ßieling Richter
e BRisleben Freistr 14e Becebstein Schwechten Feurich Franke

e Kaps Rosenkranz BahlingerZeitter Winkelmann u a mC reuzsaitige Viügel und
Pjaninos

Rmk 400 3500Fold u
Ausverkauf

Wegen Verkauf meines Hauſes Leipzigerſtraße 13 und Auf e
gabe meines Geſchäfts gebe meinen Waarenbeſtand unter dem
Selbſtkoſtenpreis ab und halte ein noch gut aſſortirtes Lager beſtens
empfohlen

Confirmations Geschenke
als Ringe Bounton Kreuze u s w in reicher Auswahl

Melmm Be Sam Teipz Str 13

Ida BöttgerLeinen und Weisswaaren Handlung
Schweizer und MadapolamSticherrien

ohne Apprét vorzüglich für Wäſche Beſatz empfehle in Stücken
von 4 Meter zu Fabrikpreiſen

s

wg
43 cm z 5

09

Specialgeschäfſt für runden

Merſeburg radialen FormateDampfschornsteinbau
Witterungsverhàaltnissen

Einmauerung von Dampfkesseln jeden SystemsBahnhofſtraße 3
Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

c

e

Gra

Zur Conſtrmation
Veuheiten

in Herren u Knaben
ü ſt en

empfiehlt

D Krause
31 Gr Ulrichſtraße 31

Oſterkarten
rmationskarten

ruchkarten
lations

und Einladungskarten
Tiſch und Speiſekarten eic

empfiehlt in neueſten Muſtern
zu billigſten Preiſen

Heinrich Gundlach
Papierhandlung Buchbinderei u Buch

druckerei Breiteſtraße 32

Versand M innt

in Naturelltapeten von 12 4 an
Ein Goldtapeten
in Glanuztapeten

Muſterkarten überall hin franco

Hermann Meissner
Tapetenfabrik Berlin

5455 Alte Jacobſtr 5455

25 3 an30 3 an

Farben in allen Nüancen Stoffe
mit eringer Mühe wie

neu zu färben empfiehlt
M Waltsgott

P Pascohek
22 Leipzigerſtraße 22

Künstliche Zähne
und Plombirungen

Schriftliche Arbeiten
von Gerichts und anderen
Sachen fertigt ſachgemäß und
billigſt auly

Martinsgaſſe 10

Dammendorf
Sonnabend den 10 und Sonntag den

11 März roſzes Bockbierfeſt wo
zu ergebenſt einladet

re

Silberwaaren

Trauerhüte

Heinrich Könnieke
e

D

ä S
a

5

5

e
r

S
S

J

FamilienNachrichten
Die Verlobung unſerer Tochter
eta mit dem Kaufmann Herrn Wil

eim Siegmunnd Lewin in Halle aS
beehren wir uns hiermit anzuzeigen

Bleicherode im März 1888
Conſtant Herzfeld und Frau

Bleicherode
Allen Freunden und Bekannten v

Nachricht daß am 4 d M unſer lie
Vater der Lehrer emer

G Th Geleitsmann
zu Noitzſch nach längeren Leiden ver

e Mich Geleitsmann
GeleitsmJ N der trauernden Hinterbliebenen

et ldWilhelm 9 l
Verlobt

mund Lewin

Dalle aS

unter dauernder Garantie für die Stabilität bei allen Für den Inſeratentheil vegen wort

König in
Expedition Neue Promenode l
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